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Eine wahrhaft göttliche Komödie
Theaterbühne Bredenborn begeisterte mit „Ach du lieber Gott“

Und dann die Hände zum Himmel und gar nicht fröhlich sein, hieß es in dieser Szene mit (v.l.) Feli Ernst, Beate Gerninghaus, Matthias BickmannUnd dann die Hände zum Himmel und gar nicht fröhlich sein, hieß es in dieser Szene mit (v.l.) Feli Ernst, Beate Gerninghaus, Matthias BickmannUnd dann die Hände zum Himmel und gar nicht fröhlich sein, hieß es in dieser Szene mit (v.l.) Feli Ernst, Beate Gerninghaus, Matthias BickmannUnd dann die Hände zum Himmel und gar nicht fröhlich sein, hieß es in dieser Szene mit (v.l.) Feli Ernst, Beate Gerninghaus, Matthias BickmannUnd dann die Hände zum Himmel und gar nicht fröhlich sein, hieß es in dieser Szene mit (v.l.) Feli Ernst, Beate Gerninghaus, Matthias Bickmann
und Viktoria Gerninghaus. Foto: ahkund Viktoria Gerninghaus. Foto: ahkund Viktoria Gerninghaus. Foto: ahkund Viktoria Gerninghaus. Foto: ahkund Viktoria Gerninghaus. Foto: ahk
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Hallenfußball - Turnier in Bredenborn
Pokalspiele der kath. Kitas im pastoralen Raum

Alle Mitspielenden wurden mit einer Medaille geehrt. Foto: privatAlle Mitspielenden wurden mit einer Medaille geehrt. Foto: privatAlle Mitspielenden wurden mit einer Medaille geehrt. Foto: privatAlle Mitspielenden wurden mit einer Medaille geehrt. Foto: privatAlle Mitspielenden wurden mit einer Medaille geehrt. Foto: privat

Bredenborn. Alle zwei Jahre ver-
anstalten die katholischen Kitas
im pastoralen Raum Steinheim,
Marienmünster, Nieheim ein ge-
meinsames Fußballturnier der vier-
bis sechsjährigen Kita- Kinder, das
in diesem Jahr am 10. Februar als
Hallenturnier in der Turnhalle in
Bredenborn stattfand.
Um 9.30 Uhr waren die Mann-
schaften der fünf katholischen Ki-
tas St. Dionysius (Sandebeck), St.
Marien (Steinheim), St. Josef (Vin-
sebeck), St. Nikolaus (Nieheim)
und St. Joseph (Bredenborn) in der
Turnhalle in Bredenborn versam-
melt. Unterstützt wurden die
Mannschaften von den mitgereis-
ten Fans aus ihren Kindergärten.
Alle Mannschaften liefen dann
zunächst mit Musik ein und wur-
den den Fans vorgestellt. Bei dem
Lied „Sportinator“ von Volker Ro-
sin, wärmten sich die Spielerinnen
und Spieler gemeinsam für das
Turnier auf.
In der Turnhalle gab es zwei Spiel-
felder, auf denen gleichzeitig ge-
spielt wurde. Ein Spiel mit je vier
Spielern pro Mannschaft dauerte
zehn Minuten und jede Mann-
schaft spielte gegen jede Mann-
schaft. Sie konnten so oft ein- und
auswechseln, wie sie wollten.
Angefeuert von den Fans, mit
Schlachtrufen, Trommeln und
Cheerleadern, gaben die Jungen

und Mädchen in den gemischten
Teams ihr Bestes.
Demensprechend knapp fiel auch
das Ergebnis aus: Mit nur einem
Punkt Vorsprung konnte das Team
des kath. Familienzentrums Sankt
Nikolaus, Nieheim, zum zweiten
Mal den Pokal gewinnen, der in

einer Vitrine im Foyer des Kinder-
gartens auf den Gewinner im Jahr
2027 wartet.
Beim Turnier ging aber niemand
leer aus: Alle Spielerinnen und
Spieler erhielten Medaillen und
zum krönenden Abschluss gab es
für die Mannschaften, Fans, Trai-

ner, Trainerinnen und Betreuende
Würstchen im Brötchen.
Ausgepowert aber satt und glück-
lich kehrten die Jungen und Mäd-
chen nachmittags in ihre Kitas
zurück und waren sich mit allen
anderen Beteiligten einig: Das war
ein unvergessliches Ereignis!

Dank und Anerkennung für Toni Meyer
Über 40 Jahre Einsatz für Wassergymnastik

Mit einem Blumenstrauß und einerMit einem Blumenstrauß und einerMit einem Blumenstrauß und einerMit einem Blumenstrauß und einerMit einem Blumenstrauß und einer
Urkunde drückten BürgermeisterUrkunde drückten BürgermeisterUrkunde drückten BürgermeisterUrkunde drückten BürgermeisterUrkunde drückten Bürgermeister
Josef Suermann und Elmar Meyer,Josef Suermann und Elmar Meyer,Josef Suermann und Elmar Meyer,Josef Suermann und Elmar Meyer,Josef Suermann und Elmar Meyer,
Allgemeiner Vertreter der Stadt,Allgemeiner Vertreter der Stadt,Allgemeiner Vertreter der Stadt,Allgemeiner Vertreter der Stadt,Allgemeiner Vertreter der Stadt,
ihren tiefen Dank aus. Foto: privatihren tiefen Dank aus. Foto: privatihren tiefen Dank aus. Foto: privatihren tiefen Dank aus. Foto: privatihren tiefen Dank aus. Foto: privat

Mit 88 Jahren verabschiedet sich
Toni Meyer aus Bredenborn von
ihrer bemerkenswerten Tätig-
keit als Leiterin der kostenlo-
sen Wassergymnastikkurse im
Freizeithallenbad Marienmüns-
ter. Über vier Jahrzehnte hat sie
Woche für Woche Frauen zu
sportlicher Bewegung motiviert

- stets mit Leidenschaft und ei-
nem großen Herzen.
Toni Meyer ist der lebende Be-
weis dafür, dass Fitness und Ak-
tivität bis ins hohe Alter eine
beeindruckende Vitalität ermög-
lichen. Dreimal in der Woche
zieht sie ihre Bahnen im
Schwimmbad und wirkt dabei so

agil und energiegeladen wie vie-
le Jüngere. „Das Schwimmen
macht mir einfach Spaß, und
deshalb werde ich es auch
weiterhin genießen“, verrät die
rüstige Seniorin.
Die Wassergymnastikkurse, die
sie unermüdlich über Jahrzehn-
te hinweg angeboten hat, gehö-
ren nun der Vergangenheit an.
Doch ihr Engagement bleibt un-
vergessen. Mit einem Blumen-
strauß und einer Urkunde drück-
ten Bürgermeister Josef Suer-
mann und Elmar Meyer, Allge-
meiner Vertreter der Stadt, ih-
ren tiefen Dank aus. „Was Frau
Meyer geleistet hat, kann gar

nicht hoch genug gewürdigt wer-
den“, betonte Bürgermeister
Suermann.
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Eine wahrhaft göttliche Komödie
Auf der Theaterbühne Bredenborn gehen bei „Ach du lieber Gott“ alle Blicke und die
Hände zum Himmel

„Ins Kloster können alle rein, nur meine Tochter darf’s nicht sein.“, ist die Meinung von Andy. Fotos: ahk Reitmeier„Ins Kloster können alle rein, nur meine Tochter darf’s nicht sein.“, ist die Meinung von Andy. Fotos: ahk Reitmeier„Ins Kloster können alle rein, nur meine Tochter darf’s nicht sein.“, ist die Meinung von Andy. Fotos: ahk Reitmeier„Ins Kloster können alle rein, nur meine Tochter darf’s nicht sein.“, ist die Meinung von Andy. Fotos: ahk Reitmeier„Ins Kloster können alle rein, nur meine Tochter darf’s nicht sein.“, ist die Meinung von Andy. Fotos: ahk Reitmeier
(Matthias Bickmann) mit (v.l.) Birgit Wolff, Viktoria Gerninghaus, Beate Gerninghaus und Feli Ernst.(Matthias Bickmann) mit (v.l.) Birgit Wolff, Viktoria Gerninghaus, Beate Gerninghaus und Feli Ernst.(Matthias Bickmann) mit (v.l.) Birgit Wolff, Viktoria Gerninghaus, Beate Gerninghaus und Feli Ernst.(Matthias Bickmann) mit (v.l.) Birgit Wolff, Viktoria Gerninghaus, Beate Gerninghaus und Feli Ernst.(Matthias Bickmann) mit (v.l.) Birgit Wolff, Viktoria Gerninghaus, Beate Gerninghaus und Feli Ernst.

Als ihr Mann sie vernachlässigt, tröstet sich Daniela Reitmeier (BirgitAls ihr Mann sie vernachlässigt, tröstet sich Daniela Reitmeier (BirgitAls ihr Mann sie vernachlässigt, tröstet sich Daniela Reitmeier (BirgitAls ihr Mann sie vernachlässigt, tröstet sich Daniela Reitmeier (BirgitAls ihr Mann sie vernachlässigt, tröstet sich Daniela Reitmeier (Birgit
Wolff) mit dem attraktiven Metzgermeister Paul Thalhammer (HarryWolff) mit dem attraktiven Metzgermeister Paul Thalhammer (HarryWolff) mit dem attraktiven Metzgermeister Paul Thalhammer (HarryWolff) mit dem attraktiven Metzgermeister Paul Thalhammer (HarryWolff) mit dem attraktiven Metzgermeister Paul Thalhammer (Harry
Lücke).Lücke).Lücke).Lücke).Lücke).

(sij) 160 Freundinnen und Freunde
der Theatergruppe Bredenborn
besuchten am 7. März um 19.30
Uhr die Premiere der Komödie
„Ach du lieber Gott!“ Doch was
den meisten Menschen als ein
Ausruf der Bestürzung bekannt
ist, wird auf dieser Theaterbühne
zum himmlischen Vergnügen.
Inhaltlich dreht sich dabei alles
um den erfolgreichen Sternekoch
Andreas Reitmeier. Er befindet
sich in einer kritischen Lebens-
phase, in der zwischen erfolgrei-
chem Berufs- und verdrängtem
Privatleben eine riesige Kluft sicht-
bar wird. Als Koch ist er sehr ge-
fragt und völlig überarbeitet, so-
dass sich seine vernachlässigte
Frau von ihm scheiden lässt. Als
nun auch noch seine einzige Toch-
ter ins Kloster gehen will, wird es
dem erfolgsverwöhnten Autokra-
ten zu viel. Er mietet sich inkog-
nito im Frauenkloster ein, um dort
den Eintritt seiner Tochter zu ver-
hindern. Doch erstens kommt es
anders und zweitens als man
denkt. Denn die Klosterfrauen ha-
ben auch ihre Geheimnisse und
Eigenarten. Und zu diesen zählen
nicht nur Keuschheit, Armut und
Gehorsam, sondern auch Bierchen,
Eierlikörchen und Whisky pur. Wenn
sich nun auch noch ein verliebter
Metzgermeister in die Familie ein-
schleichen will, ja dann kann sich
schon Zündstoff bilden und laut-
stark explodieren. Doch wie heißt

es meistens im Theater so tref-
fend? „Ende gut, alles gut!“
Und so genossen die Theatergäs-
te in Bredenborn einen fröhlichen
Abend mit trinkenden, die Hände
faltenden Pinguinen, bayrischen
Schuhplattlern und einem sich am
Ende wieder versöhnenden Ehe-
paar mit einer im Kloster glück-
lich werdenden Tochter.
Lust am Lustspiel zeigte die The-
atergruppe Bredenborn in folgen-
der Besetzung: Andreas Reitmei-
er (Matthias Bickmann), Daniela
Reitmeier (Birgit Wolff), Schwes-

ter Gloria (Feli Ernst), Schwester
Maria (Viktoria Gerninghaus),
Schwester Scholastika (Beate

Gerninghaus), Max Löffler (Mario
Löhnert) und Paul Thalhammer
(Harry Lücke).
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Die wahre Liebe hört niemals auf
In der Abteikirche Marienmünster waren alle sich liebenden Menschen zum Segen
eingeladen

Die vereinigten Chöre Marienmünster und die Gruppe Gegenwind.Die vereinigten Chöre Marienmünster und die Gruppe Gegenwind.Die vereinigten Chöre Marienmünster und die Gruppe Gegenwind.Die vereinigten Chöre Marienmünster und die Gruppe Gegenwind.Die vereinigten Chöre Marienmünster und die Gruppe Gegenwind.

Kann denn Liebe Sünde sein? Auf die vor vielen Jahren von der SängerinKann denn Liebe Sünde sein? Auf die vor vielen Jahren von der SängerinKann denn Liebe Sünde sein? Auf die vor vielen Jahren von der SängerinKann denn Liebe Sünde sein? Auf die vor vielen Jahren von der SängerinKann denn Liebe Sünde sein? Auf die vor vielen Jahren von der Sängerin
Zarah Leander gestellte Frage gab Diözesanpräses Roland Schmitz eineZarah Leander gestellte Frage gab Diözesanpräses Roland Schmitz eineZarah Leander gestellte Frage gab Diözesanpräses Roland Schmitz eineZarah Leander gestellte Frage gab Diözesanpräses Roland Schmitz eineZarah Leander gestellte Frage gab Diözesanpräses Roland Schmitz eine
klare Antwort. „Nein, solange sie zwei Menschen glücklich macht.“klare Antwort. „Nein, solange sie zwei Menschen glücklich macht.“klare Antwort. „Nein, solange sie zwei Menschen glücklich macht.“klare Antwort. „Nein, solange sie zwei Menschen glücklich macht.“klare Antwort. „Nein, solange sie zwei Menschen glücklich macht.“
Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Gemeindereferentin Michaele Grote erteilte diesem Paar den Segen fürGemeindereferentin Michaele Grote erteilte diesem Paar den Segen fürGemeindereferentin Michaele Grote erteilte diesem Paar den Segen fürGemeindereferentin Michaele Grote erteilte diesem Paar den Segen fürGemeindereferentin Michaele Grote erteilte diesem Paar den Segen für
alle Liebenden.alle Liebenden.alle Liebenden.alle Liebenden.alle Liebenden.

(sij) Mit einem außergewöhnlich
lebendigen, von wunderbarer
Musik begleiteten Gottesdienst
erinnerte die katholische Kirche
in der Abtei Marienmünster am
Sonntag nach dem 14. Februar
an den Heiligen Valentin. Somit
an jenen Bischof, der seit dem
Jahr 350 als Schutzheiliger der
Liebenden verehrt wird. Das Be-
sondere an dieser von Pastor
Marcus Falke-Böhne geleiteten
Messfeier war die Einladung an
die Kirchenbesucher zu einem
„Liebessegen“ für alle. Für ver-
heiratete und unverheiratete
Paare jeglichen Geschlechts, für
Eltern und Kinder sowie für jene,
die allein und ohne ihre gelieb-
ten Verstorbenen auf dieser Welt
leben müssen. Gespendet wurde
der Segen von Pastor Falke -
Böhne sowie den Konzelebran-
ten Diözesanpräses Roland
Schmitz, Diakon Markus Jux und
Gemeindereferentin Michaele
Grote.
In seiner am Ende des Gottes-
dienstes mit viel Beifall bedach-
ten Predigt erinnerte Roland
Schmitz an das „Hohelied der Lie-
be“ aus dem 1. Paulus-Brief an
die Korinther, in dem es heißt:
„Die Liebe ist langmütig, die Lie-
be ist gütig. Sie ereifert sich nicht,
sie prahlt nicht, sie bläht sich
nicht auf.“ Deutlich sprach sich

Schmitz für eine Liebe aus, die
von allen Menschen in all ihren
Formen in übereinstimmenden
Regeln gelebt werden kann. Of-
fen und ehrlich war sein Bekennt-
nis zu den lange Zeit von der
Kirche aufgestellten Regeln über
das menschliche Miteinander in

Bezug auf die körperliche Liebe.
„Liebe kann nicht krank sein,
wenn sie zwei Menschen glück-
lich macht. Deshalb ist es ein
Glück für die Menschen, wenn
sie so lieben können, wie sie es
beide wollen“, war seine Mei-
nung.

An der musikalischen Gestaltung
des ansprechenden Gottesdiens-
tes waren die Gruppe Gegenwind,
die Vereinigten Chöre Marien-
münster und der Organist Hans
Hermann Jansen beteiligt. Am
Ende wurden die Mitfeiernden mit
süßen „Liebesherzen“ beschenkt.
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Ortschaften mit einzigartiger Geschichte
Die Ortschaft Altenbergen

Lust auf Fitness?
Lust auf Bewegung?
Fit und beweglich sein ist keine
Frage des Alters. Jeder kann mit
Spaß und Freude seine Fitness er-
halten und verbessern. Unsere
Frauenturngruppe ist Teil des Brei-
tensports im SV Germania Bre-
denborn mit dem Ziel: Die Be-
weglichkeit, Ausdauer und Kraft
zu stärken, die Koordination,
Gleichgewicht und Flexibilität zu
trainieren, das Selbstbewusstsein
zu stärken.
Die mit Humor und Abwechselung
gestalteten Sportstunden mit un-
serer Übungsleiterin umfassen:

Das gemeinsame Üben in der
Gruppe, sportliche Spiele und Tän-
ze, turnen auf der Matte, sowie
Hockergymnatik und Entspan-
nungsübungen.
Beim Training kommen verschie-
dene Kleingeräte zum Einsatz.
Komm zum Probeturnen. Wir freu-
en uns auf Verstärkung.
Turnhalle Bredenborn Kolping-
straße
Immer Dienstags, von 19 bis 20
Uhr.
Fragen an W. Ahlemeyer, 05276 -
8337.

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Wann das Dorf Altenbergen ent-
standen ist, ist nicht bekannt.
Eine Überlieferung ist nicht vor-
handen. In seinen Veröffentli-
chungen nimmt Christoph Völ-
ker an, dass Altenbergen in die
Zeit Kaiser Karls d. G. zurück-
reicht. Er begründet dies damit,
dass die ersten christlichen
Glaubensboten in Deutschland
gern die Kirchen auf ragenden
Bergeshöhen gebaut haben.
Zudem sei die Kirche in Alten-
bergen dem Hl. Martin geweiht.
St. Martin war der Nationalhei-
lige der Franken.
Überall, wohin Franken kamen,
bauten sie Martinskirchen. Fer-
ner findet sich auf dem Gipfel
des östlich Ovenhausen gelege-
nen Heiligenberges eine St. Mi-
chaels Kirche, die auf die Zeit
der Eroberung des Weserlandes
durch Karl d. G. zurückgeht und
wahrscheinlich an der Stelle ei-
ner ursprünglich heidnischen
Wodan-Kultstätte errichtet wur-
de.
Der Kirchenpatroziniumsfor-
scher Bossert hat im Württem-
bergischen festgestellt, dass
dort oft in der Nähe von alten
Michaelskirchen alte Martinskir-
chen gefunden werden und weist
nach, dass jene Kirchen zu den
ältesten gehören und vielfach
auf königlichem Grund und Bo-
den gegründet sind und als kö-
nigliche Kirchen gleichsam frän-

kische Missionsstationen und
Stützpunkte der fränkischen
Herrscher waren.
Für Altenbergen könnte gleiches
gelten, sodass die erste Kirche
in Altenbergen bald nach der Mi-
chaelskirche auf dem Heiligen-
berge, wohl im Anfang des 9.
Jahrhundert erbaut ist und ihre
Entstehung den Franken ver-
dankt.
Bekannterweise hat Karl der
Große den Winter 797/98 im na-
hen Herstelle an der Weser ver-
bracht. Truppenteile könnten bis
nach Altenbergen vorgedrungen
sein. In der Gemarkung Alten-
bergen ist die Flurbezeichnung
„Königslau“ (Königswald), ein
Forstdistrikt zwischen Altenber-
gen und Bökendorf, zu finden,

woraus der Schluss gezogen wer-
den kann, dass um Altenbergen
herum ehemals fränkisches Kö-
nigsgut lag.
In altsächsischer Zeit war Alten-
bergen ein Grenzort des Augaus
(Au-Tal), gemeint ist das Weser-
tal. Vörden und Bredenborn la-

gen bereits im Wetigau, Böken-
dorf und Bellersen im Netheau.
Nur das zwischen Bökendorf und
Abbenburg ehemals gelegenen
Dorf Oldentrupp an der Stelle
der heutigen „Oldentrupper
Mühle“ wurde noch zum Augau
gerechnet.
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Über die Ortschaft Eilversen

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Mit ca. 80 Einwohnern ist sie die
kleinste Ortschaft der Stadt.
Ebenfalls starke Prägung durch
die Landwirtschaft. Mittelpunkt
des Dorfes, umgeben von einem
markanten Baumbestand, ist die
1854 errichtete Kapelle, die dem
hl. Johannes geweiht ist. Durch
den Ort verläuft der Radweg R 1,
der von Zwillbrock an der nieder-
ländischen Grenze bis nach Staß-
furt und nach Berlin führt.
Das Dorf Eilversen wird bereits in
den Corveyer Lehnsregistern des
Abtes Erkenbert mit einigen Hö-
fen genannt, die zum Haupthof
Dungen - Hohehaus gehörten.
Wenige Jahre später zählt Eilver-
sen zu den Gütern des Klosters
Marienmünster und seit dem 14.
Jahrhundert zum Samtamt Olden-
burg, dem gemeinsamen Besitz
der Edelherren zur Lippe und des
Bischofs von Paderborn. Aus dem
13. Jahrhundert ist ein Adelsge-
schlecht bekannt, das von dem

Dorf den Namen trägt. Ritter Lu-
dolf von Eilverdessen und dessen
Frau Rixa mit ihrem Sohn Johan-
nes (1244 bis 1300) gehörte zur
Gefolgschaft der Schwalenberger
Grafen und des Bischofs von Pa-
derborn. Lange Zeit hatten die
Herren von Oeynhausen die Eil-
verser Mark zu Lehnen, bis sie
1505 an Cord von Haxthausen
überging. Seit 1589 gehörte Eil-

versen zur Pfarrei Altenbergen und
mit dieser zum Kloster Marien-
münster. 1853 wurde der Bau ei-
ner Kapelle angeregt. Bereits
1854 war diese fertiggestellt und
wurde dem Hl. Johannes dem Täu-
fer geweiht. Der heute noch be-
stehende Heimatschutzverein
geht auf das Jahr 1576 zurück.
Auch er entstand aus dem Schutz-
bedürfnis vor Überfällen.
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Frisches Gemüse aus Sandebeck
Das Wintruper Hofgemüse geht neue Wege im Gemüseanbau und das bereits im fünften Jahr

Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.

Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.

Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.

(sie) Auf den Hügeln vor den Toren
Sandebecks geht eine junge Ge-
müsegärtnerei in ihre fünfte Sai-
son. Antonella, Lea und Max ha-
ben es sich zur Aufgabe gemacht,
saisonales Gemüse anzubauen
und in einem Umkreis von ca. 15
Kilometern in Form von Abo-Kis-
ten bis an die Haustür zu liefern.
Zudem betreiben sie einen Hofla-
den im Kulturgut Wintrup, dem
altehrwürdigen Weidegut, in dem
die drei zusammen mit vier wei-
teren jungen Menschen seit 2019
leben.
In Zeiten, in denen Wochenmärk-
te reihenweise schließen oder ver-
waisen, Lebensmittel immer teu-
rer werden und deren Produktion
zunehmend undurchsichtig, ist es
den jungen Gärtner*innen wich-
tig zu zeigen, dass es auch anders
geht. Das Kredo lautet „Rückbe-
sinnung auf das Wesentliche“ um
ein Modell für die Zukunft zu
schaffen. Auf einem halben Hekt-
ar bauen sie über 40 Kulturen an,
verzichten dabei auf Pestizide und
chemische Düngung und legen
großen Wert auf den Aufbau eines
biodiversen Lebensraumes für al-
lerhand Insekten und Vögel. Die
Basis dafür ist eine lebhafte und
gesunde Bodenstruktur, die sie
mithilfe von Kompost sukzessive
aufbauen.
Der Weg in die Landwirtschaft war
für die Drei alles andere als vor-
gezeichnet. Max und Lea haben
Musik und Politik studiert, Anto-
nella arbeitet als Erzieherin in ei-
ner Intensiv-Wohngruppe. Ge-
meinsam fingen sie in Wintrup an,

für ihre Wohngemeinschaft Gemü-
se anzubauen und sich intensiv
mit dem Gärtnern auseinander zu
setzen. So lernten sie das Anbau-
system des „Market Gardening“
kennen. Darin wird beschrieben,
wie auch auf kleiner Fläche, ohne
den Einsatz großer Maschinen,
nachhaltig Gemüse angebaut wer-
den kann. Während der Covid-19
Pandemie kam dann die Idee, sich
mit erfolgreichen Market-Garden-
Betrieben zu vernetzen und selbst
einen solchen zu gründen: das
Wintruper Hofgemüse. Sie fanden
mit viel Glück eine ca. 2000m²
große Anbaufläche in Sandebeck,
welche im zweiten Jahr auf
4500m² erweitert wurde und

konnten direkt loslegen.
Das Wintruper Hofgemüse mit sei-
ner Geschichte steht für eine Phi-
losophie, die ungewöhnlich zu
sein scheint: drei junge Menschen
entscheiden sich bewusst für das
Leben auf dem Land, Gründen
ohne landwirtschaftliche Ausbil-
dung eine Gemüsegärtnerei und
beweisen seither, dass es abseits
der ausgetrampelten Straßen
noch Wege gibt, die einen ande-
ren Blickwinkel auf den Gemüse-
anbau ermöglichen. Sie wollen
einen Beitrag leisten, zu einem
lebendigen Miteinander im länd-
lichen Raum und dabei haben sie
ein Argument stets auf ihrer Sei-
te: sehr leckeres Gemüse.
Die Saison geht von Mai bis Okto-
ber. In dieser Zeit stellen sie 26
vielfältige Gemüsekisten in zwei
Größen zusammen und öffnen je-

den Samstag von 10 bis 14 Uhr
ihren Hofladen. Zudem findet man
sie auf den Bauernmärkten der
Region. Seit 2023 ist ihre Kiste
auch in Altenbeken und Umge-
bung erhältlich. Sie kann dort frei-
tags und samstags im Hofladen
des Bierssenhofs abgeholt wer-
den. Dieses Jahr sind noch ein
paar Abo-Plätze frei. Alle Informa-
tionen hierzu finden Sie auf
www.wintruper-hofgemuese.de
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Heimatapfel geht in die dritte Runde
Limitierte Edition Apfelsaft in REWE-Märkten erhältlich

Heribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke),Heribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke),Heribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke),Heribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke),Heribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke),
Stephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebastian Stein (REWE Nieheim) undStephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebastian Stein (REWE Nieheim) undStephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebastian Stein (REWE Nieheim) undStephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebastian Stein (REWE Nieheim) undStephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebastian Stein (REWE Nieheim) und
Jörg Kanne (REWE Steinheim) präsentieren den neuen Heimatapfelsaft. Foto: MargretJörg Kanne (REWE Steinheim) präsentieren den neuen Heimatapfelsaft. Foto: MargretJörg Kanne (REWE Steinheim) präsentieren den neuen Heimatapfelsaft. Foto: MargretJörg Kanne (REWE Steinheim) präsentieren den neuen Heimatapfelsaft. Foto: MargretJörg Kanne (REWE Steinheim) präsentieren den neuen Heimatapfelsaft. Foto: Margret
SielandSielandSielandSielandSieland

Das Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-Projekt
Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-
nalen nalen nalen nalen nalen Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-
de. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 und
2023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 2024
wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-
Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter AbfüllungAbfüllungAbfüllungAbfüllungAbfüllung
auf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Antei-Antei-Antei-Antei-Antei-
lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
unterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolus
den Erhalt und die den Erhalt und die den Erhalt und die den Erhalt und die den Erhalt und die AnpflanzungAnpflanzungAnpflanzungAnpflanzungAnpflanzung
neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-
ten Kten Kten Kten Kten Kulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxter.....
(sie) „Auf vielfachen Wunsch ha-
ben wir wieder einen naturtrüben
Streuobst-Direkt-Apfelsaft in der
0,7 L Flasche abfüllen lassen“,
freut sich Heribert Gensicki von
der Streuobstinitiative über die
rege Nachfrage. Der REWE Kauf-
mann Jörg Kanne vom Steinhei-
mer Markt am Lipper Tor hatte
die Resonanz der Kunden an die
Streuobstinitiative weitergege-
ben und zur erneuten Abfüllung
des Produktes angeregt. „Wir
freuen uns sehr, dass wir als REWE
Kaufleute dieses sinnvolle regio-
nale Heimatprojekt unterstützen
dürfen und den Wunsch unserer
Kunden nach mehr Regionalität
erfüllen können.“ Mit 7.000 Fla-
schen ist seit Ende Februar die
limitierte Sonderedition in den

REWE Märkten
Kanne und Rem-
mert-Bobe in
Steinheim, Wakup
in Nieheim, Röß-
ling in Scherfede,
Borgetreich und
den REWE Märk-
ten in Bad Driburg
sowie weiteren
REWE-Märk ten
im Kreis Höxter zu
erhalten.
Mit einer Ernte
von 65 Tonnen
Äpfeln war das
S t r e u o b s t j a h r
2024 im Kreis
Höxter zwar nicht
so überragend
wie 2022, aber im
Geschmack ist
auch dieser Jahr-
gang wieder mit
der richtigen Mi-

richtet Stephan Lücking über die
rege Teilnahme aus der Bevölke-
rung. „Das Projekt Heimatapfel hat
es sich zur Aufgabe gemacht, für
bislang ungenutztes Streuobst
wirtschaftlich attraktive Vertriebs-
wege anzubieten, um den Erhalt
und die Nachpflanzung von den für
das Kulturland Kreis Höxter so
wichtigen Beständen zu sichern“
erinnert Heiko Böddeker von der
Regionalmarke Kulturland GfW
Kreis Höxter) an den Grundgedan-
ken des Projektes. Und weiter:
„Mit den Produkten in den letzten
Jahren haben wir ein Gefühl für die
Akzeptanz und Resonanz entwi-
ckelt. Wir wollen aber noch mehr
erreichen und die Produktpalette
nach und nach breiter aufstellen,
um die Pflegearbeiten dauerhaft
zu sichern.“ Vom Direkt-Apfelsaft
gehen zum Beispiel volle 12 Cent
pro Flasche ohne Umwege in die
Obstbestände. Auch die BeSte-
Stadtwerke haben diesen wichti-
gen Beitrag zum Kulturlandschafts-
erhalt erkannt und unterstützen
das Gesamtprojekt seit 2022
besonders aktiv.
Unter fachkundiger Anleitung der
Obstwiesenberaterinnen und -
Berater können durch den Pflege-
Obolus und die zusätzliche Unter-
stützung zahlreiche Pflege- und
Nachpflanzaktionen durchgeführt

werden. Aktuell laufen dazu ver-
schiedene Pflegemaßnahmen in
Nieheim, Steinheim, Höxter und
in der Warburger Börde. Hilfreich
sind neben der finanziellen Unter-
stützung der BeSte-Stadtwerke
auch Förderprogramme des Lan-
des zur Obstbaum-pflege, die kon-
sequent genutzt werden, so Ste-
phan Lücking von der Stiftung.
Ende April 2025 kommt dann der
beliebte Warburger White Cider“,
der ebenfalls aus dem Saft der
Äpfel aus den Streuobstwiesen im
Kreis Höxter hergestellt wird,
wieder auf den Markt.
Nachhaltigkeit, Umwelt-, Natur-
und Klimaschutz sind zentrale
Ziele unseres Unternehmens hob
Nicole Ulbrich als zuständige Mit-
arbeiterin für Marketing und Öf-
fentlichkeitsarbeit besonders
hervor, daher unterstützen wir als
lokaler Energieversorger seit
2022 gerne dieses wichtige Pro-
jekt zum Schutz der Streuobstbe-
stände im gesamten Kreis Höxter.
Bis 2031 sollen 1.000 neue Streu-
obstbäume gepflanzt und 5.000
alte Obstbäume zu deren Erhalt
gepflegt werden. Wir sind nun fast
auf Zielkurs, dürfen aber in unse-
ren Anstrengungen nicht nachlas-
sen, so Heribert Gensicki von der
Stiftung für Natur • Heimat • Kul-
tur im Steinheimer Becken.

schung aus Süße und Säure über-
zeugend. In puncto Erntebeteili-
gung ist die Initiative auch sehr
zufrieden: „Wir haben wieder aus
dem gesamten Kreis Höxter Obst-
lieferungen entgegengenommen.
Die Sammelstellen in Scherfede,
Ottenhausen und Bellersen ha-
ben sehr gut funktioniert“, be-
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Danke BeSte Stadtwerke -
Pflege der Streuobstbaumbestände im Kreis Höxter auf gutem Kurs

Nicole Ulbrich von den BeSte-Stadtwerken, Stephan Lücking und Heribert Gensicki von der Stiftung Natur •Nicole Ulbrich von den BeSte-Stadtwerken, Stephan Lücking und Heribert Gensicki von der Stiftung Natur •Nicole Ulbrich von den BeSte-Stadtwerken, Stephan Lücking und Heribert Gensicki von der Stiftung Natur •Nicole Ulbrich von den BeSte-Stadtwerken, Stephan Lücking und Heribert Gensicki von der Stiftung Natur •Nicole Ulbrich von den BeSte-Stadtwerken, Stephan Lücking und Heribert Gensicki von der Stiftung Natur •
Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe. Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe. Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe. Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe. Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe. Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Die Pflege und den Erhalt
der Streuobstwiesen sowie
Streuobstalleen und-Reihen
haben sich die Stiftung Natur •
Heimat • Kultur im Steinhei-
mer Becken und weitere Akteu-
re im Kreis Höxter vorgenom-
men.
Hierzu sind zwischenzeitlich
über 70 Obstwiesenberater und
-Beraterinnen ausgebildet wor-
den.
In enger Zusammenarbeit mit
dem besonders zertifizierten
Obstbaumpflege-Team um Pe-
ter Trapet, Matthias Lang und
Simon Avenwedde wurden seit
November 2024 bis Ende Feb-
ruar 2025 insgesamt 328 ältere
Streuobstbäume im gesamten
Kreis Höxter in den Städten Bad
Driburg, Warburg, Höxter, Be-
verungen, Borgentreich, Stein-
heim, Nieheim und Marien-
münster fachmännisch ge-
pflegt.
Solche Obstbaumreihen und
Streuobstwiesen gliedern unse-
re Kulturlandschaft, bieten ne-
ben schmackhaftem Obst auch
vielen Tieren und im Unterwuchs
auch Pflanzen einen Lebens-
und Überlebensraum.
Ohne eine Kostenbeteiligung
der BeSte Stadtwerke könnten
wir den Schutz der Streuobst-
bäume im Kreis Höxter jedoch
nicht durchführen, so die Stif-
tung Natur • Heimat • Kultur
im Steinheimer Becken und be-
dankt sich abschließend bei den
Pflegefachteams und bei den

BeSte-Stadtwerken besonders
herzlich.
Umwelt-, Natur- und Klima-
schutz sind zentrale Ziele un-
seres Unternehmens, hob Ni-
cole Ulbrich als zuständige Mit-
arbeiterin für Marketing und Öf-
fentlichkeitsarbeit besonders
hervor, daher unterstützen wir
als lokaler Energieversorger
seit 2022 gerne dieses wichti-
ge Projekt zum Schutz der
Streuobstbestände im gesam-
ten Kreis Höxter.
Bis 2031 sollen 1.000 neue
Streuobstbäume gepflanzt und
5.000 alte Obstbäume zu deren
Erhalt gepflegt werden. Wir

sind nun fast auf Zielkurs, dür-
fen aber in unseren Anstren-
gungen nicht nachlassen, so

Heribert Gensicki von Stiftung
Natur • Heimat • Kultur im
Steinheimer Becken.
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Jubel-Bockbieranstich in Nieheim
Bürgerbrauzunft feiert 15 Jahre Brautradition

Musiker von „Blech und Bier“ sorgten für Stimmung und genießen amMusiker von „Blech und Bier“ sorgten für Stimmung und genießen amMusiker von „Blech und Bier“ sorgten für Stimmung und genießen amMusiker von „Blech und Bier“ sorgten für Stimmung und genießen amMusiker von „Blech und Bier“ sorgten für Stimmung und genießen am
Buffet eine verdiente PauseBuffet eine verdiente PauseBuffet eine verdiente PauseBuffet eine verdiente PauseBuffet eine verdiente Pause

Helena Peine (2.v.r.) stach das Fass an und füllte Krüge und Gläser. IhrHelena Peine (2.v.r.) stach das Fass an und füllte Krüge und Gläser. IhrHelena Peine (2.v.r.) stach das Fass an und füllte Krüge und Gläser. IhrHelena Peine (2.v.r.) stach das Fass an und füllte Krüge und Gläser. IhrHelena Peine (2.v.r.) stach das Fass an und füllte Krüge und Gläser. Ihr
zur Seite die Vorstandsmitglieder Jana Reineke, Jan Henrik Baum undzur Seite die Vorstandsmitglieder Jana Reineke, Jan Henrik Baum undzur Seite die Vorstandsmitglieder Jana Reineke, Jan Henrik Baum undzur Seite die Vorstandsmitglieder Jana Reineke, Jan Henrik Baum undzur Seite die Vorstandsmitglieder Jana Reineke, Jan Henrik Baum und
Elmar Lohre (v.l.).Elmar Lohre (v.l.).Elmar Lohre (v.l.).Elmar Lohre (v.l.).Elmar Lohre (v.l.).

Im historischen Kneipenraum des Biermuseums wurde das BockbierIm historischen Kneipenraum des Biermuseums wurde das BockbierIm historischen Kneipenraum des Biermuseums wurde das BockbierIm historischen Kneipenraum des Biermuseums wurde das BockbierIm historischen Kneipenraum des Biermuseums wurde das Bockbier
gezapft.gezapft.gezapft.gezapft.gezapft.

Bier löscht bekanntlich den Durst, aber regt auch den Appetit an.Bier löscht bekanntlich den Durst, aber regt auch den Appetit an.Bier löscht bekanntlich den Durst, aber regt auch den Appetit an.Bier löscht bekanntlich den Durst, aber regt auch den Appetit an.Bier löscht bekanntlich den Durst, aber regt auch den Appetit an.

Nieheim (gs). Der Samstag nach
Aschermittwoch stand in Nieheim
ganz im Zeichen des traditionel-
len Bockbieranstichs der Bürger-
brauzunft. Mit einem besonderen
„Jubelbock“ feierte die Brauzunft
gleich zwei Meilensteine: Fünf-
zehn Jahre ehrenamtliches Brau-
en und das fünfjährige Bestehen
als eingetragener Verein.
Den feierlichen Anstich übernahm
in diesem Jahr Helena Peine, die
für ihr vielseitiges ehrenamtliches
Engagement von der Bürgerbrau-
zunft geehrt wurde. Mit wenigen
Schlägen ließ sie das erste Bock-
bier in die Krüge fließen - beglei-
tet von lautem Applaus der zahl-
reich erschienenen Gäste.
Musikalisch eröffnet wurde der
Abend mit zünftigen Klängen von
„Blech und Bier“, die mit dem
Klassiker „Ein Prosit der Gemüt-
lichkeit“ für die richtige Stimmung
sorgten. Danach begeisterten Paul
Gough und Stephan Kießling als
Gitarren- und Gesangsduo mit
Rock- und Popklassikern, die zum
Mitsingen und Mitklatschen ein-
luden.
Ein weiteres Highlight des Abends
war das von Anika Rieks in ge-
wohnt herausragender Weise or-
ganisierte Buffet. Die Zutaten

stammten von den Zunftwirten
und langjährigen Kooperations-
partnern der Bürgerbrauzunft,
was die Verbundenheit zur regio-
nalen Genusskultur unterstrich.
Zum krönenden Abschluss wurde
das Publikum selbst aktiv: Bei der
anschließenden Karaoke-Session
zeigten die Gäste ihr musikali-
sches Talent und sorgten für aus-
gelassene Stimmung bis in die
späten Abendstunden.
Die Bürgerbrauzunft Nieheim
blickt mit Stolz auf diesen gelun-
genen Abend zurück und bedankt
sich bei allen Unterstützern, Hel-
fern und Gästen. Prost auf viele
weitere Jahre Brautradition in Nie-
heim.
Ab sofort ist der Jubelbock auch
im Handel bei den bekannten Ver-
kaufsstellen sowie freitags ab 18
Uhr in der Brauerei erhältlich -
und das in den praktischen 1-Li-
ter-Bügelverschlussflaschen. Aber
nur solange der Vorrat reicht.
Nach diesem gelungenen Fest rich-
tet die Bürgerbrauzunft nun den
Blick auf die bevorstehende Mu-
seumssaisoneröffnung. Am 6. April
wird diese mit einem kleinen Fest-
akt um 14 Uhr feierlich begangen
und gehört zu den Feierlichkeiten
des Jubiläums.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Der Frühling lädt zum Radfahren
Nieheim und seine Ortsteile bieten viele Sehenswürdigkeiten

Die kleine, etwas zurückliegende „Kapelle am Berg“, in Himmighausen-Die kleine, etwas zurückliegende „Kapelle am Berg“, in Himmighausen-Die kleine, etwas zurückliegende „Kapelle am Berg“, in Himmighausen-Die kleine, etwas zurückliegende „Kapelle am Berg“, in Himmighausen-Die kleine, etwas zurückliegende „Kapelle am Berg“, in Himmighausen-
Bahnhof.Bahnhof.Bahnhof.Bahnhof.Bahnhof.

Kirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, derKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, derKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, derKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, derKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, der
Sandsteinbau, gebaut. Der Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Sandsteinbau, gebaut. Der Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Sandsteinbau, gebaut. Der Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Sandsteinbau, gebaut. Der Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Sandsteinbau, gebaut. Der Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.

Nieheim (gs). „Fahrradfahren hat
keine Saison“ heißt es oft - und
doch kommt jedes Jahr im Früh-
ling, wenn alles sprießt und blüht,
so etwas wie Fahrrad-Stimmung
auf. Sonnenschein und Tempera-
turen um die 20 Grad hat die ers-
te Märzwoche bereits beschert:
Ab in den Fahrradsattel! Ein
schneller Check der Ausrüstung
verschafft ein positives Gefühl. Es
muss ja nicht gleich eine Tages-
tour sein. Warum nicht erst einmal
die Schönheit der Heimat vor der
Haustür erkunden.
Es gibt wohl kaum eine schönere
Gelegenheit, sich mit Nieheim und
seiner Umgebung bekannt zu ma-
chen, als mit dem Fahrrad. Ab-

seits der viel befahrenen Straßen
lässt sich über die Radwege
entlang naturbelassener Wiesen-
, Fluss- und Flechtheckenland-
schaften rund um Nieheim erkun-
den. Die alte Ackerbürgerstadt mit
ihrem historischen Ortskern so-
wie ihre dazugehörigen Ortschaf-
ten haben viele Sehenswürdigkei-
ten zu bieten, die man bestaunen
kann.
Selbst wer denkt, das kenne ich
doch, darf sich von spannenden
neuen Blickwinkeln und interes-
santen Begegnungen überraschen
lassen.
Die Nieheimer Kulturlandschaft
zeichnet sich durch ihre topogra-
phisch abwechslungsreiche Stre-

ckenführung aus. Es gibt unter-
schiedliche Tourenvorschläge vom
Rundweg bis hin zu örtlichen Stre-
ckenabschnitten, bestehend aus
leichten bis hin zu schwierigen
Steigungs- und Gefällestrecken.
Abseits der Hauptdurchgangsstra-
ßen laden die kleinen Gassen und
versteckten Winkel der Orte ein,
in denen sich teils noch dörfliches
Leben abspielt. Dorfkirchen und
Kapellen ziehen viele besonders
an. Ein ideales Wochenende ist
zum Beispiel Ostern. So führt eine
Tour von Nieheim nach Merls-
heim, deren Kirche zwei Türme
und unterschiedliche Gebäudetei-
le hat. Über Erpentrup erreicht
man Grevenhagen. Der kleine Ort

liegt in einem Tal am Osthang der
Egge. Hier entspringt der Fisch-
bach, der sich weiter nach Him-
mighausen schlängelt. Die Abge-
schiedenheit des Ortes mit seiner
Kirche „St. Johannes“ ist ebenso
sehenswert, wie die kleine, et-
was zurückgelegene „Kapelle am
Berg“, die 1933 in Himmighau-
sen-Bahnhof erbaut wurde. Ne-
ben dem Fischbach begleitet die
Emmer die Tour. Es geht weiter
nach Himmighausen mit seinem
Viadukt und entlang der Bahn-
strecke nach Oeynhausen, von wo
es durch Wiesen und Felder zu-
rück nach Nieheim geht. Die ca.
25 km sind in knapp 2 Std. be-
quem zu fahren.
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„Golden Casino Night“ in der Nieheimer Katzenhalle
Die Golden Girls des FKK begeisterten mit einer quicklebendigen Bühnenshow

Ein erhebendes Bild: Die Pyramide der Nieheimer Prinzengarde. Foto: ahkEin erhebendes Bild: Die Pyramide der Nieheimer Prinzengarde. Foto: ahkEin erhebendes Bild: Die Pyramide der Nieheimer Prinzengarde. Foto: ahkEin erhebendes Bild: Die Pyramide der Nieheimer Prinzengarde. Foto: ahkEin erhebendes Bild: Die Pyramide der Nieheimer Prinzengarde. Foto: ahk

FKK = Frauen Können Karneval! Das zeigten in der Golden Casino NightFKK = Frauen Können Karneval! Das zeigten in der Golden Casino NightFKK = Frauen Können Karneval! Das zeigten in der Golden Casino NightFKK = Frauen Können Karneval! Das zeigten in der Golden Casino NightFKK = Frauen Können Karneval! Das zeigten in der Golden Casino Night
die Golden Girls (v.l.) Johanna Kunstein, Birgit Peine, Miriam Scholle,die Golden Girls (v.l.) Johanna Kunstein, Birgit Peine, Miriam Scholle,die Golden Girls (v.l.) Johanna Kunstein, Birgit Peine, Miriam Scholle,die Golden Girls (v.l.) Johanna Kunstein, Birgit Peine, Miriam Scholle,die Golden Girls (v.l.) Johanna Kunstein, Birgit Peine, Miriam Scholle,
Conny Peine und Jutta Nagel.Conny Peine und Jutta Nagel.Conny Peine und Jutta Nagel.Conny Peine und Jutta Nagel.Conny Peine und Jutta Nagel.

„Mittendrin“ fühlte sich NKG- Prinzessin Tanja Filter, als ihr beim„Mittendrin“ fühlte sich NKG- Prinzessin Tanja Filter, als ihr beim„Mittendrin“ fühlte sich NKG- Prinzessin Tanja Filter, als ihr beim„Mittendrin“ fühlte sich NKG- Prinzessin Tanja Filter, als ihr beim„Mittendrin“ fühlte sich NKG- Prinzessin Tanja Filter, als ihr beim
Prinzessinnenspiel eine ganze Armada von Vorgängerinnen ein Ständ-Prinzessinnenspiel eine ganze Armada von Vorgängerinnen ein Ständ-Prinzessinnenspiel eine ganze Armada von Vorgängerinnen ein Ständ-Prinzessinnenspiel eine ganze Armada von Vorgängerinnen ein Ständ-Prinzessinnenspiel eine ganze Armada von Vorgängerinnen ein Ständ-
chen brachte.chen brachte.chen brachte.chen brachte.chen brachte.

(sij) Obwohl sich alles in einem
goldfarbenen Casino abspielte,
ging es beim diesjährigen Niehei-
mer Frauenkarneval weder um das
von der Gruppe Abba besungene
Money, Money, noch um die von
den „Musk-eln spielenlassenden
„Trump-eln“ vergötterte Knete.
Bei den munteren Damen ging es
einzig und allein um eine von
innen kommende Herzlichkeit und
eine nach außen strahlende Fröh-
lichkeit.
Spielend erreicht haben Johanna
Kunstein, Birgit Peine, Miriam
Scholle, Conny Peine und Jutta
Nagel dieses Ziel mit einem fan-
tastischen 23 Punkte-Programm.
Auf der närrischen Bühne tum-
melten sich darin 244 Minuten
lang so jecke Nieheimer
Showstars wie Christiane und Sa-
bine oder Annemarie (Cheertrut)
und Doro (Lissbett). Echte
Nöhm´sche Narrenkost servierten
die Trinkerbells mit dem Weckruf
„Let’s Dance“ sowie die flotten
Mädels von Mini-, Junioren- und
Prinzengarden. Ein echter, mit viel
Beifall bedankter Auftritt war der
Showtanz von Solomariechen Lena
Schnelle.
Mit fröhlich stimmendem Emmer-
wasser im Blut sorgten die
Kump(el)stilzchen von der ande-
ren Seite des die Narren trennen-
den Flüsschens für Lachsalven.
Ihre Planwagen fahrenden India-
ner kamen bei den Katzenstädter
Damen bestens an. Als weitere

Gastgruppen hoben das „Weber-
Street-Ensemble“ aus Alhausen
und die Rotkäppchen aus Fürs-
tenberg die Stimmung. „Ein High-
light des Abends“ nannten viele
der fröhlich feiernden Närrinnen
das beliebte Prinzessinnenspiel.
Dabei zeigte sich immer wieder,
dass es sich bei der zauberhaften
Prinzessin Tanja, „die sportlich
Heilende“ um ein echtes humor-
volles und herziges „Nieheimer
Karnevalsmädel“ handelt. Tolle
Überraschungen waren in diesem
Spiel die Videoclips mit den ehe-
maligen Prinzessinnen, von denen

einige mit ihren immer noch pas-
senden Kleidern auf der Bühne
standen.
Als „nicht schön, aber laut und
lustig“ feierte das närrische Audi-
torium die kritisch kitzelnden Ge-
sangseinlagen von „Die Schril-
len.“ Hinter diesem Gruppenla-
bel verbergen sich Regina Fröh-
ling, Christiane Heneke, Dorothea
Fiene, Annemarie Lauinger und
Sabine Weber.
Während mehrerer Flashmobs
wurde getanzt und es wurden klei-
ne Gewinne verteilt.
Das zum Beginn des Abends bei

der Verabschiedung der langjäh-
rigen FKK-Aktivistin Lisa „die
Rose von Meier“ anklingende
Herzweh war endgültig vergessen,
als die stattlichen „Drohndancer“
aus Brakel ihre männlich gestähl-
ten Körper über die Bühne fliegen
ließen. Mit diesem, die Damen-
welt offensichtlich aufmunternden
Bild, wurde schließlich zu mitter-
nächtlicher Stunde das große, die
goldene Casino-Bühne füllende
Finale eingeläutet.
Durchs Programm führten prädes-
tiniert und routiniert Jutta Nagel
und Miriam Scholle.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 25. März 2025 | Kw 13 | Rautenberg Media 13

Im Weltall tobt der Karneval
Selbst auf dem Mond heißt’s „Olle meh“

Sie fühlten sich im Weltraum sichtlich wohl, die fröhlichen Nieheimer Kindergartenkinder. Fotos: ahkSie fühlten sich im Weltraum sichtlich wohl, die fröhlichen Nieheimer Kindergartenkinder. Fotos: ahkSie fühlten sich im Weltraum sichtlich wohl, die fröhlichen Nieheimer Kindergartenkinder. Fotos: ahkSie fühlten sich im Weltraum sichtlich wohl, die fröhlichen Nieheimer Kindergartenkinder. Fotos: ahkSie fühlten sich im Weltraum sichtlich wohl, die fröhlichen Nieheimer Kindergartenkinder. Fotos: ahk

Sogar als Tellerartist machte Kinderprinz Mateo I eine ausgezeichneteSogar als Tellerartist machte Kinderprinz Mateo I eine ausgezeichneteSogar als Tellerartist machte Kinderprinz Mateo I eine ausgezeichneteSogar als Tellerartist machte Kinderprinz Mateo I eine ausgezeichneteSogar als Tellerartist machte Kinderprinz Mateo I eine ausgezeichnete
Figur.Figur.Figur.Figur.Figur.

„Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein“, das wollten beim„Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein“, das wollten beim„Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein“, das wollten beim„Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein“, das wollten beim„Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein“, das wollten beim
Kinderkarneval der NKG die Großen mit den KleinenKinderkarneval der NKG die Großen mit den KleinenKinderkarneval der NKG die Großen mit den KleinenKinderkarneval der NKG die Großen mit den KleinenKinderkarneval der NKG die Großen mit den Kleinen

(sij) Dass „Olle meh“ auf Hoch-
deutsch „alle mit“ heißt, lernen in
der närrischen Katzenstadt schon
die Dreijährigen in den Kindergär-
ten. Zu sehen, zu hören und zu
spüren war das erneut beim dies-
jährigen Nieheimer Kinderkarne-
val. In dessen Mittelpunkt stand
natürlich das nette Kinderprinzen-
paar Mateo I. und Alina II. Sie re-
präsentierten mit ihrem kosmi-
schen Elferrat - ein Astronaut und
zehn Sternschnuppen - die kinder-
freundliche NKG und deren super-
aktives Kinder-Karnevals-Komitee
(KiKaKo) gutgelaunt und mit einer
ansteckenden Freude. Durch das

kunterbunte Weltraum-Programm
führte souverän und mit einer tol-
len Leistung der neue KI-Ka-Präsi-
dent Christoph Meyer.
Proklamiert und mit Urkunden,
Orden und Süßigkeiten beschenkt
wurde das junge Prinzenpaar von
NKG-Präsident Sebastian Wessler.
Erste Gratulanten waren das am-
tierende kinderfreundliche Prin-
zenpaar Thomas und Tanja Filter
sowie die im Narrenhimmel Ton
angebenden Vorstandsmitglieder
der Rotjackenarmee.
Auf der dem Motto „Der Ki-Ka-
Karneval schwebt los denn auf
dem Mond da ist was los“ ange-

passten Showbühne waren nach
dem tänzerischen Einflug des El-
ferrats die Minigarde, die Junio-
rengarde und die tanzenden Kin-
dergartenkinder der Stadt Nie-
heim zu sehen. Mit sportlicher Ele-
ganz schwebte das Solotanzma-
riechen der NKG Lena Schnelle
durch den verkaterten Weltraum
und zog, dem Vernehmen nach,
selbst den Blick vom Mann im
Mond auf sich.
Mit einer die Kinder an den Büh-
nenrand lockenden Show begeis-
terte der Show-Clown „Oh Larry“
Kinder, Eltern und Großeltern. Vor
allem das liebevolle Einbeziehen

der Kinder in seine Kunststücke
kam bei allen bestens an.
Einen ganz tollen Auftritt hatte Kin-
derprinz Mateo I.. Er jonglierte wie
ein Profi mit fünf sich drehenden
Tellern und stahl dabei beinahe
dem Großmeister die Schau.
Zur Tradition des Nieheimer Kin-
derkarnevals gehört der Auftritt
der „Prinzenklasse.“ In diesem
Jahr stand somit die Klasse 4b der
KGS Nieheim mit Gesang und Tanz
auf der Bühne.
Ein bisschen Wehmut kam auf, als
sich mit Vanessa und Fabian Mei-
er, Martin Westerwelle und Joana
Brune vier langjährige Aktive aus
dem KiKaKO-Team verabschiede-
ten und von Anja Dreisvogt mit
„Lob und Dank und Olle meh“ in
den „vorzeitigen Ruhestand“ ent-
lassen wurden. Weiter aber geht’s
jetzt mit Frank und Rieke Bertram,
Daniel und Jana Pott, Anja Dreis-
vogt sowie Frank Weiß.
Und ganz zum Schluss ging sie
wieder los, die große Polonaise in
der Stadt mit dem Käse, auf Schus-
ters Rappen und mit dem Kater im
Wappen.
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So kreativ wird Ostern
Aus Fotoschnappschüssen, originelle Präsente für Kinder und
Erwachsene gestalten

Diese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen fürDiese Kuscheldecke gibt es nur einmal: Kinderzeichnungen sorgen für
einen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent eineinen unverwechselbaren Look und machen aus dem Osterpräsent ein
Unikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWEUnikat. Foto: DJD/CEWE

Ostern ist nicht nur ein Fest der
Familie, sondern auch des Früh-
lings. Endlich blüht die Natur
auf und die Temperaturen stei-
gen wieder. Süße Leckereien,
bunt bemalte Eier und farben-
frohe Blumengestecke sorgen
für gute Laune. Diese Fröhlich-
keit steckt einfach an - und lässt
sich zudem auf kreative Weise
noch steigern. Selbstgestaltete
Osterpräsente mit Lieblingsfo-
tos oder eigenhändigen Zeich-
nungen der Kids sorgen bei den
Beschenkten für Glücksmomen-
te. Im Folgenden gibt es Tipps
für kleine Aufmerksamkeiten,
die Oster-Fans jeden Alters er-
freuen.

Kuscheldecken und PuzzlespaßKuscheldecken und PuzzlespaßKuscheldecken und PuzzlespaßKuscheldecken und PuzzlespaßKuscheldecken und Puzzlespaß
für die Jüngstenfür die Jüngstenfür die Jüngstenfür die Jüngstenfür die Jüngsten
An kühlen Frühjahrsabenden
spendet eine Kuscheldecke

wohlige Wärme oder dient Kin-
dern zum Bauen einer gemütli-
chen Höhle. Noch mehr positive
Emotionen weckt das Lieblings-
stück, wenn es mit einer fröhli-
chen Kinderzeichnung bedruckt
wurde. Die Fleecedecke lässt
sich vollflächig gestalten und ist
etwa bei Cewe in drei Größen
als originelles Osterpräsent er-
hältlich. Dazu einfach das Bild
der Wahl einscannen und hoch-
laden. Auf dieselbe Weise lässt
sich auch ein Emaille-Becher im
stylischen Vintage-Look in ein
Unikat verwandeln. Zudem bie-
tet das lange Osterwochenende
endlich wieder Zeit zum Spielen
im Familienkreis. Kleine Puzzle-
fans dürften sich daher über ein
individuelles Fotogeschenk freu-
en. Die 40 extragroßen, stabilen
Puzzleteile sorgen für Spaß
bereits bei Kindern ab drei Jah-
ren.

Originelle OsterOriginelle OsterOriginelle OsterOriginelle OsterOriginelle Oster-Mitbringsel für-Mitbringsel für-Mitbringsel für-Mitbringsel für-Mitbringsel für
ErwachseneErwachseneErwachseneErwachseneErwachsene
Doch nicht nur die Kids, sondern
auch Erwachsene freuen sich
über gelungene Überraschungen
im Osternest. Ein Foto-Schlüs-
selanhänger mit einem Schnapp-
schuss der Familie begleitet die
beschenkte Person über lange
Zeit. Auch sogenannte Little
Prints auf Premium-Fotopapier
lassen sich kreativ gestalten. Bis
zu vier Herzensmomente finden

Platz auf einem Foto-Magnet-
streifen. Das Präsent haftet auf
allen magnetischen Oberflächen
und kann somit von der Kühl-
schranktür bis zum Schlüssel-
board überall im Haushalt de-
koriert werden. Noch ein Tipp:
Ein guter Tropfen ist als Mit-
bringsel zum Osterbrunch immer
eine gute Idee. Wer vorher zum
Beispiel unter www.cewe.de ein
Foto-Etikett mit persönlichen
Motiven entwirft, macht aus je-
der Flasche ein Einzelstück und
schafft somit besondere Genuss-
momente. (DJD)

Eine Zeichnung der Kids schmücktEine Zeichnung der Kids schmücktEine Zeichnung der Kids schmücktEine Zeichnung der Kids schmücktEine Zeichnung der Kids schmückt
den neuen Lieblingsbecher ausden neuen Lieblingsbecher ausden neuen Lieblingsbecher ausden neuen Lieblingsbecher ausden neuen Lieblingsbecher aus
Emaille. Foto: DJD/CEWEEmaille. Foto: DJD/CEWEEmaille. Foto: DJD/CEWEEmaille. Foto: DJD/CEWEEmaille. Foto: DJD/CEWE
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Entspannte Atempause in
der Salzgrotte
Seit Jahrhunderten ist die positi-
ve Wirkung des Salzes bei Heu-
schnupfen- und Asthmapatienten
bekannt und auch schulmedizi-
nisch anerkannt.
Mit Hilfe von 20 Tonnen Salz und
3 Salinen entsteht in der frisch
renovierten Salzgrotte Bad Dri-
burg ein Mikroklima wie am Meer.
Sie nehmen auf bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser
Entspannungsmusik vom Alltags-
stress erholen und Ihren Atemwe-
gen etwas Gutes tun. Angenehme
Temperaturen von 20 Grad und

eine Luftfeuchtigkeit von 50-60%
erleichtern die Aufnahme der salz-
haltigen Luft.
Zusätzlich bietet die Salzgrotte
zahlreiche Kurse und Entspan-
nungsmöglichkeiten an, wie z.B.
Klangmeditation oder Entspan-
nung Pur.
Oder Sie gönnen sich eine ent-
spannende Massage in dem ge-
sunden Klima der Salzgrotte.
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
oder unter der Telefonnummer
05253/ 974238

Festlicher Tisch zum
Osterfest
Wasser als Begleiter für ein harmonisches
Menü
Mineralwasser ist in der kulinari-
schen Welt ein unverzichtbarer Be-
gleiter, der jedes Menü stilvoll ab-
rundet. Mit seiner Geschmacks-
vielfalt von süß, bitter, säuerlich
oder salzig unterstützt und ver-
stärkt es die Aromen von Speisen
und Getränken und trägt so zu
einem gelungenen kulinarischen
Genuss bei.
WWWWWelches elches elches elches elches WWWWWasser zu welchem Es-asser zu welchem Es-asser zu welchem Es-asser zu welchem Es-asser zu welchem Es-
sen?sen?sen?sen?sen?
Die Bandbreite der über 500 Mi-
neralwässer reicht von leicht mi-
neralisierten, die sich durch ihre
feine Struktur auszeichnen, bis hin
zu hoch mineralisierten Wässern
mit intensivem Geschmack. „Mi-
neralwässer um 500 mg/l Minera-
lisation passen ideal zu leichten
Vorspeisen“, erläutert Sommelièr
Gerlinde Mock. Beim Hauptgang
zeigt Mineralwasser seine Viel-
falt besonders gut. „Zu gebrate-
nen Fischgerichten überrascht ein
komplexeres natriumhaltiges Mi-
neralwasser. Es betont die feinen
Aromen des Fisches und Kohlen-
säure reinigt Geschmacksknospen
und Gaumen zwischen den Bis-
sen“, sagt Mock. Zu kräftigen

Fleischgerichten überzeugen ho-
her Mineralstoffgehalt und aus-
geprägte Kohlensäure.
Begleitung zum Begleitung zum Begleitung zum Begleitung zum Begleitung zum WWWWWein und Dessertein und Dessertein und Dessertein und Dessertein und Dessert
Auch in Kombination mit Wein
liegt das Augenmerk auf Mine-
ralstoffen und Kohlensäuregehalt.
„Bei jungen, säurebetonten Weiß-
weinen wie Riesling oder Sauvig-
non Blanc empfiehlt sich ein Mi-
neralwasser mit sanft moussie-
render Kohlensäure“, rät die Som-
melière. Für kräftigere Weißwei-
ne, wie einen gereiften Graubur-
gunder, bietet ein sprudelndes
Mineralwasser eine interessante
Ergänzung. Holzbetonte Rotwei-
ne brauchen stilles Mineralwas-
ser, das die Gerbstoffe ausgleicht
und den Gaumen beruhigt.
Auch zum Dessert kann Mineral-
wasser seine Stärken ausspielen.
„Zu sahnigen Desserts unter-
streicht ein feinperliges, höher mi-
neralisiertes Wasser die Cremig-
keit der Süßspeise subtil und bie-
tet einen frischen Abschluss“, so
Mock. „Das Wichtigste ist, dass
weder das Essen noch das Mine-
ralwasser dominiert“, betont Ger-
linde Mock. (akz-o)
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„GenauSo“ - A-Cappella-Musik im Sackmuseum Nieheim
Die Kulturinitiative Nieheim lädt ein

Zum Stabwechsel erklingen die schönsten Melodien
Der Musikverein Sommersell verabschiedet seinen Dirigenten mit einem Best of Konzert

Das Team „GenauSo“ verspricht beste Unterhaltung. Foto: privatDas Team „GenauSo“ verspricht beste Unterhaltung. Foto: privatDas Team „GenauSo“ verspricht beste Unterhaltung. Foto: privatDas Team „GenauSo“ verspricht beste Unterhaltung. Foto: privatDas Team „GenauSo“ verspricht beste Unterhaltung. Foto: privat

Was wir tun, tun wir nicht für uns allein, lautet die Devise des Musikvereins Sommersell.Was wir tun, tun wir nicht für uns allein, lautet die Devise des Musikvereins Sommersell.Was wir tun, tun wir nicht für uns allein, lautet die Devise des Musikvereins Sommersell.Was wir tun, tun wir nicht für uns allein, lautet die Devise des Musikvereins Sommersell.Was wir tun, tun wir nicht für uns allein, lautet die Devise des Musikvereins Sommersell.
Den Spendenscheck an Susanne Saage (mitten) überreichten (v.l.) Martin Leins, Dieter Kleine, Jens Nolte,Den Spendenscheck an Susanne Saage (mitten) überreichten (v.l.) Martin Leins, Dieter Kleine, Jens Nolte,Den Spendenscheck an Susanne Saage (mitten) überreichten (v.l.) Martin Leins, Dieter Kleine, Jens Nolte,Den Spendenscheck an Susanne Saage (mitten) überreichten (v.l.) Martin Leins, Dieter Kleine, Jens Nolte,Den Spendenscheck an Susanne Saage (mitten) überreichten (v.l.) Martin Leins, Dieter Kleine, Jens Nolte,
Laura Kleine, Nils Neumann und Tanja Pamme. Foto: ahkLaura Kleine, Nils Neumann und Tanja Pamme. Foto: ahkLaura Kleine, Nils Neumann und Tanja Pamme. Foto: ahkLaura Kleine, Nils Neumann und Tanja Pamme. Foto: ahkLaura Kleine, Nils Neumann und Tanja Pamme. Foto: ahk

Das A-Cappella-Ensemble
„GenauSo“ aus Münster tritt am
29. März, um 20 Uhr, im Sackmu-
seum in Nieheim auf.
Die sieben Sängerinnen und Sän-
ger aus Münster führen familiäre
Kontakte ihres Bassisten Elmar
Stevens in das herrliche Nieheim.
Zunächst als Probenwochenende
geplant, lässt sich das Ensemble
die einmalige Gelegenheit nicht
entgehen, im Sackmuseum aufzu-
treten. „Diese Art von Auftritt passt
sehr gut zu uns und unserem Re-
pertoire. Wir freuen uns sehr auf
das Nieheimer Publikum,“ sagt
Sarah Watts, Pressesprecherin der
Gruppe. „GenauSo“ bringen eine

bunte Mischung deutsch- und eng-
lischsprachiger Pop-Songs auf die
Bühne. Von aktuellen Hits bis Klas-
siker der deutschen Popmusik -
ohne Instrumente, aber mit tollem
Sound und flotten Sprüchen. Die
Ensemblemitglieder sind sich si-
cher: „GenauSo“ geht gute Unter-
haltung!
Einlass ist ab 19 Uhr. Der Karten-
preis beträgt 13 Euro im Vorver-
kauf und 15 Euro an der Abend-
kasse. Eintrittskarten gibt es ab
sofort bei Modehaus Stamm und
Eggedesign in Nieheim.
Alle Veranstaltungen der Kultur-
initiative Nieheim finden Sie im
Web unter: kultur-nieheim.de

(sij) Offiziell beginnt der Frühling in
diesem Jahr am 20. März. Für die
Freundinnen und Freunde des Mu-
sikvereins Sommersell fängt er je-
doch erst mit dem alljährlichen Früh-
lingskonzert an. Und zu diesem lädt
das Blasorchester für Samstag, 5.
April, auf 19.30 Uhr, ins Dorfgemein-
schaftshaus ein.
Auf dem prall gefüllten Programm-
zettel stehen bekannte und belieb-
te Polkas, Märsche und Filmmusi-
ken. Auf Wunsch des scheidenden
Dirigenten Martins Leins wird die
von Klees Vlak komponierte New
York Ouvertüre gespielt. Außerdem
aus der Suite „Tirol 1809“ der 2.
Satz „Kampf am Berg Isel.“
„Insgesamt“, das versprechen der
1. Vorsitzende Jens Nolte und die
stellvertretende Orchesterchefin
Tanja Pamme, „wird es ein tolles
Best of Konzert geben.“
Außerdem wollen sich die Orches-
termusiker mit einem Ständchen
bei ihrem Dirigenten Martin Leins
bedanken. Leins wird den Musik-
verein Sommersell nach 21 Jahren
verlassen und den Dirigentenstab
an Shenghe Jin übergeben. „Mar-
tin Leins“, so berichtet der Ver-
einsvorstand, „hat den Musikver-
ein in besonderer Weise geprägt
und zu einem professionell auftre-
tenden Blasorchester geformt.“
Sein Nachfolger ist ein chinesischer
Posaunist und Dirigent. Er ist Do-

zent an mehreren deutschen Mu-
sikschulen und ein erfolgreicher
Ausbilder.
Während seiner Proben für das
Frühlingskonzert erinnerte der
Musikverein noch einmal an sein
großartiges Weihnachtskonzert in
der Abteikirche Marienmünster.
Von dem dabei erzielten Erlös in
Höhe von 2.500 Euro überreichte

der Vereinsvorstand der als „Lö-
wenmama“ bekannt gewordenen
Susanne Saage einen Scheck in
Höhe von 1.250 Euro. Offensicht-
lich tief gerührt bedankte sie sich
für die erneute großzügige Spen-
de. „Seit mein Sohn vor 24 Jahren
an Krebs erkrankte, habt ihr mei-
ne Aktionen mit Spenden und Käu-
fen in den fördernden Geschäften

unterstützt. Ich möchte auch im
Namen der Kinder danke sagen,
die ich mit den von euch finanzier-
ten Geschenken in Kliniken und
auf den Krebsstationen beschen-
ken und beglücken konnte“, war
ihre Antwort auf die erneute Hilfe.
Die andere Hälfte der Konzertein-
nahmen fließt in die Jugendarbeit
des Musikvereins.
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Im Sackmuseum wird’s bald piepen
Der Arbeitskreis Nieheimer Flechthecken zeigt wie die kleinen Küken schlüpfen

Aus solchen Bio-Hühnereiern werden, für alle sichtbar, im SackmuseumAus solchen Bio-Hühnereiern werden, für alle sichtbar, im SackmuseumAus solchen Bio-Hühnereiern werden, für alle sichtbar, im SackmuseumAus solchen Bio-Hühnereiern werden, für alle sichtbar, im SackmuseumAus solchen Bio-Hühnereiern werden, für alle sichtbar, im Sackmuseum
die Küken schlüpfen.die Küken schlüpfen.die Küken schlüpfen.die Küken schlüpfen.die Küken schlüpfen.

Im Geflecht der natürlichen Weidezäune schaffen die Nieheimer Heckenflechter den heimischen WildvögelnIm Geflecht der natürlichen Weidezäune schaffen die Nieheimer Heckenflechter den heimischen WildvögelnIm Geflecht der natürlichen Weidezäune schaffen die Nieheimer Heckenflechter den heimischen WildvögelnIm Geflecht der natürlichen Weidezäune schaffen die Nieheimer Heckenflechter den heimischen WildvögelnIm Geflecht der natürlichen Weidezäune schaffen die Nieheimer Heckenflechter den heimischen Wildvögeln
geeignete Schlupflöcher. In diesem Jahr sind es 500 Meter berichten (v.l.) Heinz-Josef Liene, Alfons Reineke,geeignete Schlupflöcher. In diesem Jahr sind es 500 Meter berichten (v.l.) Heinz-Josef Liene, Alfons Reineke,geeignete Schlupflöcher. In diesem Jahr sind es 500 Meter berichten (v.l.) Heinz-Josef Liene, Alfons Reineke,geeignete Schlupflöcher. In diesem Jahr sind es 500 Meter berichten (v.l.) Heinz-Josef Liene, Alfons Reineke,geeignete Schlupflöcher. In diesem Jahr sind es 500 Meter berichten (v.l.) Heinz-Josef Liene, Alfons Reineke,
Wolfgang Schlick, Sibille Kehne, Franz-Josef Sander Michael Rasche und Uli Pieper. Foto: ahkWolfgang Schlick, Sibille Kehne, Franz-Josef Sander Michael Rasche und Uli Pieper. Foto: ahkWolfgang Schlick, Sibille Kehne, Franz-Josef Sander Michael Rasche und Uli Pieper. Foto: ahkWolfgang Schlick, Sibille Kehne, Franz-Josef Sander Michael Rasche und Uli Pieper. Foto: ahkWolfgang Schlick, Sibille Kehne, Franz-Josef Sander Michael Rasche und Uli Pieper. Foto: ahk

(nak) Die meisten Menschen
freuen sich beim Anblick eines
Vogels, doch werden diese An-
blicke infolge einer sich rasch
verändernden Welt immer sel-
tener.
Zwar kommen die kleinen ge-
fiederten Freunde zunehmend
näher an die Ortsbebauung he-
ran, aber das auch nur, weil sie
im freien Feld immer weniger
Unterschlupf finden.
Aufgefallen ist das auch dem
im Heimatverein Nieheim akti-
ven Arbeitskreis Flechthecken.
Das wiederum ist einer der
Gründe dafür, dass sich seine
Mitglieder seit etlichen Jahren
darum bemühen, Rotkehlchen,
Zaunkönigen, Neuntötern,
Grasmücken, Grünfinken, Mei-
sen und vielen anderen Vogel-
arten Verstecke und sichere
Nistplätze anzubieten.
Dieses in enger Gemeinschaft
mit Insekten, Hasen und Igeln.
Bei ihrer langjährigen Flecht-
arbeit konnten die Nieheimer
feststellen, dass ihre Flechthe-
cken eine ganz besondere Vo-
geldichte aufweisen. Somit gilt:
„Nieheimer Flechthecken sind
ein Kulturerbe. Sie schmücken
die Landschaft und tun der Na-
tur gut!“
Da es jedoch nur wenigen Men-
schen möglich ist, den Wildvö-
geln im Frühjahr beim Brüten
und Schlüpfen des Nachwuch-
ses zuzuschauen, haben sich
die Heckenflechter etwas ganz
Besonderes ausgedacht.
Sie verwandeln das Sackmuse-
um am Samstag, 12. April, in
eine Brutstätte für Küken. Da
Wildvögel aber ungestört brü-
ten müssen, wird stellvertre-
tend das Ausbrüten und Schlüp-
fen von Hühnerküken gezeigt.
Damit die kleinen und großen
Besucher den Schlupf nun auch
hautnah miterleben können,
wird eigens am großen Fenster
eine Schaubrutmaschine aufge-
stel lt .
„Damit können Interessierte
die Brut und den Schlupf sogar
von außen beobachten“, freut
sich die Flechthecken- und
Hühnerexpertin Sibille Kehne
(geb. Peine). „Mit etwas Glück

schlüpfen einige Küken vorzei-
tig und geben damit einen span-
nenden Vorgeschmack auf das

Naturerlebnis, das in den fol-
genden Tagen im Museum auf
die Besucher wartet.“

Ein besonderes Highlight ver-
spricht der Arbeitskreis für
Sonntag, 13. April. Denn dann
wird es ab 11 Uhr kindgerechte
Erläuterungen zur Brut, zum
Schlupf und zur Entwicklung der
Küken geben.
Außerdem werden Führungen
durchs Museum sowie für das
leibliche Wohl Kaffee, Tee, Waf-
feln und selbstgebackene Ku-
chen angeboten.
Am folgenden Montag haben
Kindergärten die Möglichkeit
einen Ausflug ins Sackmuseum
zu unternehmen, um dort
schlüpfende Nachzügler beim
Aufbrechen der Schalen und als
frisch geschlüpfte Küken zu be-
staunen.
„Falls die Grundschule in der
ersten Ferienwoche eine OGS-
Betreuung anbietet, könnten
auch diese Kinder das beson-
dere Ereignis der Kükengeburt
miterleben“, haben Sibille Keh-
ne und der Vorsitzende des Hei-
matvereins Michael Rasche vo-
rausschauend geplant.
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Innovative Ansätze in der Wundbehandlung: Fischhaut
hilft bei chronischen Wunden

Das Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zum
wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behand-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behand-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behand-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behand-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behand-
lungsmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissenlungsmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissenlungsmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissenlungsmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissenlungsmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen
zählt auch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Danielazählt auch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Danielazählt auch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Danielazählt auch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Danielazählt auch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Daniela
Dierkes (beide Case-Management), Iris Schäfers (PflegetherapeutinDierkes (beide Case-Management), Iris Schäfers (PflegetherapeutinDierkes (beide Case-Management), Iris Schäfers (PflegetherapeutinDierkes (beide Case-Management), Iris Schäfers (PflegetherapeutinDierkes (beide Case-Management), Iris Schäfers (Pflegetherapeutin
ICW und pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-ICW und pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-ICW und pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-ICW und pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-ICW und pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-
Bölting (Familiale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin WundeBölting (Familiale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin WundeBölting (Familiale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin WundeBölting (Familiale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin WundeBölting (Familiale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin Wunde
ICW), Peggy Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. MathiasICW), Peggy Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. MathiasICW), Peggy Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. MathiasICW), Peggy Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. MathiasICW), Peggy Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. Mathias
Weber (Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und WundexperteWeber (Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und WundexperteWeber (Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und WundexperteWeber (Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und WundexperteWeber (Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und Wundexperte
ICW).ICW).ICW).ICW).ICW).

Patienten im St.
Josef Hospital der
KHWE profitieren
von neuer
Behandlungsmethode
- Wundzentrum
erneut zertifiziert
Bad Driburg. Um die Heilung of-
fener Wunden zu fördern, wird
im Wundzentrum des St. Josef
Hospitals der KHWE die Haut des
isländischen Kabeljaus einge-
setzt. Im vergangenen Jahr sind
in Bad Driburg rund 50 Patien-
ten mit dieser Methode behan-
delt worden und die Erfolgsquo-
te ist vielversprechend. Einge-
setzt wird die Fischhaut vor al-
lem bei Problemwunden, die
nicht wie erwünscht abheilen.
„Bisher konnten wir mit dieser

neuen Methode nur positive Er-
gebnisse erzielen“, sagt der lei-
tende Oberarzt Dr. Mathias We-
ber. Besonders bei Patienten mit
Diabetes oder Durchblutungs-
störungen hat sich die Kabel-

jau-Hauttransplantation als ef-
fektiv erwiesen.
Entscheidet sich der Arzt ge-
meinsam mit dem Patienten für
diese Form der Therapie, kann
eine stationäre Aufnahme erfol-
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gen. In einem operativen Ein-
griff wird die Wunde zunächst
gründlich gereinigt, bevor ein
Netz aus medizinisch aufberei-
teter Fischhaut aufgenäht wird.
Die in der Fischhaut enthalten-
den Omega-3-Fettsäuren för-
dern die Selbstreinigung der
Wunde, insbesondere, wenn
Bakterien vorhanden sind, und
reduzieren die Wundfeuchtig-
keit. Das mindert die Schmer-
zen und sorgt für eine höhere
Lebensqualität nach dem Ein-
griff. „Die Haut verwächst nicht
mit der des Patienten, sondern
löst sich nach und nach in der
Wunde auf, sodass die Heilung
von selbst in Gang gesetzt
wird“, erklärt Dr. Weber.
Nach dem stationären Aufent-
halt kehren die Patienten alle
ein bis zwei Wochen zur Kon-
trolle ins Wundzentrum zurück.
Ein qualifiziertes Team aus ärzt-
lichen und pflegerischen Wund-
experten, Wundtherapeuten und
Experten für künstliche Darm-
ausgänge sorgt für eine struk-
turierte und individuelle Be-
handlung auf Basis neuester
wissenschaftlicher Erkenntnisse
und hat dabei immer auch die
ursächlichen Erkrankungen im
Blick. Venenschwäche, arteriel-
le Durchblutungsstöruren, Dia-
betes, Unfälle und mechanischer
Druck auf das Gewebe,
beispielsweise bei bettlägerigen
Menschen oder Schlaganfallpa-
tienten, können auf Dauer zu
chronischen Wunden führen.
„Für eine optimale und ganz-
heitliche Therapie arbeiten wir
eng mit anderen Fachleuten zu-
sammen. Dazu zählen unter an-
derem ein Orthopädieschuhma-
chermeister für die passende
Schuhversorgung, Sanitätshäu-
ser, Pflegedienste, Hausärzte
und Podologen sowie dem Sozi-
aldienst und Pflegeberatern“,
erläutert Iris Schäfers, pflegeri-
sche Leitung der Wundambulanz.
Das Wundzentrum am St. Josef
Hospital besteht bereits seit

zehn Jahren und ist jetzt wie-
derholt nach den strengen
Richtlinien der Initiative für chro-
nische Wunden (ICW) zertifiziert
worden. Jährlich werden dort
mehr als 2000 Patienten behan-
delt. Neben der Fischhaut-The-
rapie setzt das Wundzentrum
auch andere moderne Verfahren
ein, wie die Vakuumtherapie,
Wundreinigung durch Ultraschall
und die Wundbehandlung mit
speziell gezüchtet Maden.
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Ein neuer Defi für Adam und Evi
Jan Philipp Lakemeyer und Mathias Koch schafften die Voraussetzung für die Anschaffung
eines lebenrettenden Elektroschockers

Im Notfall ist der neben dem Eingang der Regen-Im Notfall ist der neben dem Eingang der Regen-Im Notfall ist der neben dem Eingang der Regen-Im Notfall ist der neben dem Eingang der Regen-Im Notfall ist der neben dem Eingang der Regen-
bogenschule angebrachte Defibrillator für allebogenschule angebrachte Defibrillator für allebogenschule angebrachte Defibrillator für allebogenschule angebrachte Defibrillator für allebogenschule angebrachte Defibrillator für alle
erreichbar.erreichbar.erreichbar.erreichbar.erreichbar.

Interessierte Zuhörer bei der Einführung des neuen Defi durch Stephan Müller (4. v.l.) waren Marleen MenneInteressierte Zuhörer bei der Einführung des neuen Defi durch Stephan Müller (4. v.l.) waren Marleen MenneInteressierte Zuhörer bei der Einführung des neuen Defi durch Stephan Müller (4. v.l.) waren Marleen MenneInteressierte Zuhörer bei der Einführung des neuen Defi durch Stephan Müller (4. v.l.) waren Marleen MenneInteressierte Zuhörer bei der Einführung des neuen Defi durch Stephan Müller (4. v.l.) waren Marleen Menne
(VoBa) (v.l.), Jan Philipp Lakemeyer, Anton Freitag, Paul Lakemeyer, Mathias Koch, August Fischer, Schulleiter(VoBa) (v.l.), Jan Philipp Lakemeyer, Anton Freitag, Paul Lakemeyer, Mathias Koch, August Fischer, Schulleiter(VoBa) (v.l.), Jan Philipp Lakemeyer, Anton Freitag, Paul Lakemeyer, Mathias Koch, August Fischer, Schulleiter(VoBa) (v.l.), Jan Philipp Lakemeyer, Anton Freitag, Paul Lakemeyer, Mathias Koch, August Fischer, Schulleiter(VoBa) (v.l.), Jan Philipp Lakemeyer, Anton Freitag, Paul Lakemeyer, Mathias Koch, August Fischer, Schulleiter
Rainer Conze, Andrea Maahs, Antonius Benning, Christian Beckmann, Eva Maßmann, Andreas Müller, UliRainer Conze, Andrea Maahs, Antonius Benning, Christian Beckmann, Eva Maßmann, Andreas Müller, UliRainer Conze, Andrea Maahs, Antonius Benning, Christian Beckmann, Eva Maßmann, Andreas Müller, UliRainer Conze, Andrea Maahs, Antonius Benning, Christian Beckmann, Eva Maßmann, Andreas Müller, UliRainer Conze, Andrea Maahs, Antonius Benning, Christian Beckmann, Eva Maßmann, Andreas Müller, Uli
Engelke, Rudolf Müller, Tobias Dierkes und Michael Maßmann. Foto: ahkEngelke, Rudolf Müller, Tobias Dierkes und Michael Maßmann. Foto: ahkEngelke, Rudolf Müller, Tobias Dierkes und Michael Maßmann. Foto: ahkEngelke, Rudolf Müller, Tobias Dierkes und Michael Maßmann. Foto: ahkEngelke, Rudolf Müller, Tobias Dierkes und Michael Maßmann. Foto: ahk

(sij) Ein an der Außenwand der
Schule unterm Regenbogen an-
gebrachter Defibrillator soll nun
auch in Eversen den Menschen
Erste Hilfe bringen, deren Herz
plötzlich zu flimmern beginnt oder
ganz zu schlagen aufgehört hat.
Die Idee für die Anschaffung eines
solchen elektronischen Lebens-
retters hatte Stadtvertreter Jan
Philipp Lakemeyer im Ortsaus-
schuss eingebracht und dafür un-
eingeschränkte Zustimmung er-
halten. Tipps für die Finanzierung
bekam er anschließend vom Ver-
waltungsfachmann Mathias Koch.
Es sind zumeist tolle Plätze, an
denen viele Menschen zusam-
menkommen. So auch in Eversen,
wo Sportplatz, Dorfgemeinschafts-
haus und Kirche gar nicht weit
voneinander entfernt sind. Und
mittendrin befindet sich die
bestens bekannte und beliebte
Schule unterm Regebogen, von der
die Strecke bis zum Schützenplatz
ebenfalls nur wenige 100 Meter
beträgt. So weit, so gut, möchte
man meinen, doch dem örtlichen
Ratsmitglied Jan Philipp Lakemey-
er bereiteten die häufigen Zusam-
menkünfte so vieler Menschen zu-
nehmend Sorge. „Ich habe mich
wiederholt gefragt was wir tun
können, wenn bei einer der vielen
Veranstaltungen jemand mit ei-

nem Herzstillstand zusammen-
bricht?“, berichtet Lakemeyer
und denkt dabei an die langen
Wartezeiten für Notärzte und

Krankenwagen. So entstand die
Idee einen Defi anzuschaffen und
diesen so zentral anzubringen,
dass er von den vorgenannten Stel-
len aus in allerkürzester Zeit zu
erreichen ist. Zur Fi-
nanzierung trugen
eine 1.000 Euro
Spende der Bürger-
stiftung Nieheim so-
wie eine Spende der
Vereinigten Volks-
bank in Höhe von
500 Euro bei. Die
noch fehlende Rest-
summe spendeten
die örtlichen Verei-
ne Freiwillige Feuer-
wehr, St. Antonius
S c h ü t z e n b r u d e r-
schaft und VfL
Eversen. Angebracht
ist der neue, auch
für Kleinkinder ein-
setzbare Defi am
Eingang der Schule
unterm Regenbo-
gen. Mit einer Ein-

weisung wurde er der Dorfgemein-
schaft am Freitag, 7. März, vom
Lieferanten Stephan Müller von
der Gesellschaft für Notfallmedi-
zin vorgestellt.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 25. März 2025 | Kw 13 | Rautenberg Media 21

Ein Reiseklima zum Aufatmen
Mit einem neuen Innenraumfilter für frische pollenfreie Luft im Auto sorgen

Pollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beim Fahren beeinträchtigen. EinPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beim Fahren beeinträchtigen. EinPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beim Fahren beeinträchtigen. EinPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beim Fahren beeinträchtigen. EinPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beim Fahren beeinträchtigen. Ein
Innenraumfilter sorgt für saubere Verhältnisse. Foto: DJD/Robert BoschInnenraumfilter sorgt für saubere Verhältnisse. Foto: DJD/Robert BoschInnenraumfilter sorgt für saubere Verhältnisse. Foto: DJD/Robert BoschInnenraumfilter sorgt für saubere Verhältnisse. Foto: DJD/Robert BoschInnenraumfilter sorgt für saubere Verhältnisse. Foto: DJD/Robert Bosch

Selbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen Zweck
erfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Bosch

Überempfindlichkeiten zum Bei-
spiel gegen Blütenpollen sind eine
regelrechte Volkskrankheit: Mehr
als 23 Millionen Menschen in
Deutschland sind von einer aller-
gischen Erkrankung betroffen,
berichtet das Robert Koch-Insti-
tut. Viele von ihnen leiden ganz
besonders in der Heuschnupfen-
saison. Doch eine Triefnase und
entzündete Augen sind nicht nur
einfach lästig - diese Begleiter-
scheinungen der Allergie können
auch zu gefährlichen Situationen
führen, wenn sie beispielsweise
die Konzentration hinterm Lenk-
rad beeinträchtigen. Ein funkti-
onstüchtiger Innenraumfilter im
Auto hingegen sorgt für frische
Luft und somit für mehr Sicher-
heit. Fachleute empfehlen, den

Filter mindestens einmal pro Jahr
auszutauschen - idealerweise im
Frühjahr, wenn die Pollenbelas-
tung wieder steigt.

Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-
seln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlich
Innenraumfilter nehmen feine Par-
tikel aus der Umgebungsluft auf,
bevor sie ins Wageninnere gelan-
gen. Doch mit der Zeit setzen sie
sich zu und verlieren ihre Wirkung.
Ein deutliches Signal dafür, dass
ein Filtertausch notwendig ist,
sind unangenehme Gerüche, eine
schlecht funktionierende Klima-
anlage oder beschlagene Schei-
ben. „Mindestens einmal pro Jahr,
bei Vielfahrern alle 15.000 Kilo-
meter, sollte der Innenraumfilter
erneuert werden, um jederzeit

eine gute Luftqualität im Fahrzeug
sicherzustellen“, erklärt Bosch-
Expertin Lena Janzen. Besonders
für Kinder, die oft empfindlicher
auf Allergene reagieren, ist eine
pollenfreie Luft im Auto wichtig.
Zudem verhindert ein neuer Filter
Ablagerungen in der Klimaanlage
und sorgt somit für eine bessere
und effizientere Kühlung. Unter
www.boschcarservice.de finden
sich weitere Tipps und Adressen
von Werkstätten in der Nähe, die
den Filteraustausch schnell und
fachgerecht vornehmen können.

Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-
tro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeuge
Auch bei Elektroautos und Hyb-
ridmodellen ist ein regelmäßiger
Filtertausch unerlässlich - für die-

se Fahrzeuge ist der Service sogar
noch wichtiger. Denn die Antriebs-
batterien müssen stets optimal
temperiert sein, damit das Fahr-
zeug effizient arbeitet. Funktio-
niert die Klimaanlage nicht rich-
tig, kann dadurch die Leistung
beeinträchtigt werden. Moderne
Filter können noch mehr als Pol-
len fernhalten. Der FILTER+pro
von Bosch beispielsweise schützt
nicht nur vor Allergenen und
Staub, sondern auch vor Viren,
Bakterien und Schimmel. Eine
Aktivkohleschicht neutralisiert
zudem schädliche Gase und fil-
tert bis zu 98 Prozent aller Fein-
staubpartikel heraus. Damit trägt
ein hochwertiger Innenraumfilter
entscheidend zu einem gesünde-
ren und angenehmeren Fahrkli-
ma bei. (DJD)

Frische Luft am Steuer: Ein Innen-Frische Luft am Steuer: Ein Innen-Frische Luft am Steuer: Ein Innen-Frische Luft am Steuer: Ein Innen-Frische Luft am Steuer: Ein Innen-
raumfilter hält Allergene, Staubraumfilter hält Allergene, Staubraumfilter hält Allergene, Staubraumfilter hält Allergene, Staubraumfilter hält Allergene, Staub
und Gerüche fern und sorgt so fürund Gerüche fern und sorgt so fürund Gerüche fern und sorgt so fürund Gerüche fern und sorgt so fürund Gerüche fern und sorgt so für
eine entspannte, sichere Fahrt.eine entspannte, sichere Fahrt.eine entspannte, sichere Fahrt.eine entspannte, sichere Fahrt.eine entspannte, sichere Fahrt.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr
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Angaben sind ohne Gewähr

Apothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des FolgetagesApothekennotdienste ab 9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März

Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 2, 37647 Polle, 05535/94050

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531/9906640

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Straße 23, 37603 Holzminden, 05531/4491

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Bülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-Apotheke
Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531/990700

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133
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